
Einstufungssteckbrief

A

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name
Amerikanischer 
Riesenaronstab

Synonyme Gruppe, Familie Araceae

Lebensraum Status etabliert

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung
1901 in Deutschland in 
Kultur genommen 
(ROTHMALER 2008).

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz ja

Hybridisierung nein

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

ja

Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Aktuelle Verbreitung kleinräumig

Sofortmaßnahmen vorhanden

Durch die Veränderung von Vegetationsstrukturen werden 
heimische Arten gefährdet, darüber hinaus wird eine 
Veränderung von Nahrungsbeziehungen vermutet 
(KLINGENSTEIN 2010).

Die zwei bekannten Vorkommen im Harz wurden über 
mehrere Jahre bekämpft, zuletzt 2011. Die Vorkommen 
müssen aber weiterhin auf Jungpflanzen kontrolliert werden 
(KORINA 2012, SCHÖNBORN 2006). In Deutschland 
kleinräumig in mehreren Mittelgebirgen und im Ruhrgebiet 
vorhanden (KLINGENSTEIN 2010).

Mechanische Bekämpfung (Umgebung der Pflanze 
aufhacken, anschließend vorsichtig die Wurzeln 
herausziehen, KORINA 2012; Ausreißen, führte zur 
erfolgreichen Zurückdrängung der Art u. a. im Taunus, 
ALBERTERNST 2008). Verhinderung absichtlicher 
Ausbringung (ALBERTERNST 2008, ZG 2008). 
Handelsverzicht, Öffentlichkeitsarbeit.

Durch die Entwicklung sehr dichter Bestände werden seltene 
Arten der Feuchtgebiete (u. a. Sphagnum-Arten, Orchideen) 
verdrängt (KLINGENSTEIN 2010), dichte Bestände sind 
deutlich artenärmer als Bestände ohne Lysichiton 
(ALBERTERNST pers. Mitt.).

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt

terrestrisch

Subarktisches Amerika, 
Westliches Kanada, 
Nordwestliche USA, 
Südwestliche USA

Lysichiton 
americanus 
Hultén & St. John 
1932

Ansalbung, Gartenbau, 
Botanischer Garten, 

1993 an der Kalten Bode bei 
Mandelholz gefunden 
(HERDAM 1994). Seit etwa 
1980 im Taunus angesalbt 
(KÖNIG 1992).



Biologisch-ökologische Zusatzkriterien
Einstufung Zitat

Vorkommen in 
naturschutzfachlich wertvollen 
Lebensräumen

ja

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller Ausbreitungsverlauf zurückgehend

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch Klimawandel unbekannt

ergänzende Angaben
Einstufung Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

nein

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

nein

Positive ökologische 
Auswirkungen

Wissenslücken und 
Forschungsbedarf

ja

Einstufungsergebnis

Anmerkungen
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Auswirkungen des Klimawandels.

Bei Massenbeständen Monopolisierung von Raum und Licht 
(KÖNIG 1992, KLINGENSTEIN 2010).

Fernausbreitung über Wasser und Tiere (ALBERTERNST 
2002), im Handel verfügbar (PPP-INEX 2013).

Durch die Bekämpfungsmaßnahmen zurückgehend (KORINA 
2012); gleiches gilt für alle bekannten Wuchsorte in 
Deutschland (ALBERTERNST 2008).
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Gartenbau

Beschattetes steiniges Flussufer. In Deutschland auch an 
Quellen, in Sümpfen und Bruchwäldern ( KÖNIG 1992, 
ALBERTERNST 2002, FUCHS 2003).

Bildet an einer Pflanze bis zu 1300 Samen (ALBERTERNST 
2002).
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